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Naturraum

Feuchtwiese etwa 400 m südwestlich von Klempenow

Seitental an Westseite der Tollensetalniederung

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Waldsimsenreiche Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nutzungsintensität

extensive Mähnutzung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15019

X

Inmitten eines kleinen vermoorten und durch offene Gräben entwässerten Seitentales an der Westseite der Tollensetalniederung ca. 0,5 km 
sw von Dorf Klempenow hat sich eine kleine waldsimsenreiche Feuchtwiese erhalten. Soziologisch steht sie zwischen den Waldsimsen-
Quellwiesen und den Schlangenknöterich-Kohldistel-Feuchtwiesen. Aspektbildende Art ist Scirpus sylvatica. Des weiteren haben Seggen wie 
Carex acutiformis, Carex disticha und Carex paniculata einen nennenswerten Anteil. Diese Arten sind kennzeichnend für den 
teilflächenbezogenen erkennbaren leichten Quelleinfluß.
Erhalten blieb die Feuchtwiese in erster Linie wegen des schwierig zu entwässernden Quellbereiches.
Die Wiese unterliegt mit dem sie umgebenden "Sonstigen Feuchtgrünland" (GFD) einer mäßig intensiven Mähweidenutzung.
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Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Festuca pratensis Festuca rubra
Galium palustre Galium uliginosum Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense
Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Urtica dioica

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium palustre
Epilobium palustre Hypericum tetrapterum Juncus inflexus Scrophularia nodosa
Veronica beccabunga


